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Umtlicher Weil.
gn Ssi' k- und k. Apostolische Majestät geruhten aller-

n . s . b ^ Übernahme des Landwehr-Oberintendanten
U « . ^°sse Alfred M i t l a c h er , ökonomischen Re-
Ansu^ ^ ^andwehr-Commandos in Wien. auf sein
u n l ? " c " ' ^ " wohlverdienten Ruhestand anzuordnen
lannp^elve" bei diesem Anlasse in Anerkennung seiner
Cb^" ' ausgezeichneten Dienstleistung den Titel und

Iraner emes Generalintendanten mit Nachsicht der
^"le zu verleihen;

weiter zu ernennen:
dols M ^"ndwehr-Oberintendanten erster Classe Ru-
gun» " ^ ' ^ Ministeriums für Landesvertheidi-
Cllnil« ^"^ ökonomischen Referenten des Landwehr-
^°"mandos in Wien

K ^ , ^ Handelsminister hat der Wiederwahl des
Präfix ! "Ne r Ritter von T r a u n w a l d zum
zum»? ".. "üb des Leopold Ritter von M o r o
in ^"^p/äsidenten der Handels- und Gewerbekammer
A l t . " " ^ bas Jahr 1894 die Bestätigung er-

^ tamtücherM i^
Graf Hohenluart.

Obers?^ ^ ' ^ M - vollendete der Präsident des k. k.
h o h r n ^ ^ u u n g s h o f e s , Seine Excellenz Herr Graf

Anläw' " ^ ' Lebensjahr.
gesandte m ^ ^ ' ^^ 3"er erschien beim Jubilar der
unter c>,.,^"lntenkörper des Obersten Rechnungshofes

' ^ c e u m , ? " 9 des Vicepräsidenten Herrn Graftn
tvunsch^/!.berreichte eine künstlerisch ausgestattete Glück-
l̂genden - ' . ^ ^ " ^ " ^^ V-cepräsident mit der

gleitete« ' ^ ^ Adresse aufgenommenen Ansprache be«

'Hochgeborener Graf !
Hochgebietender Herr Präsident!

dieses " ? Excellenz ist es heute, am Tage, da Hoch-
einem N? ^ siebzigstes Lebensjahr vollenden, wie selten
Wück lu f .?^ gegönnt, auf eine langjährige Thätigkeit
G e n u ? ^ ' deren Erfolge I h r Herz mit gerechter
Uns k U "fül len müssen. Gestatten Euer Excellenz
^berste, m ^ " " treuergebenen Beamten des l. l.
theiln^" '"eHuungshofes, dass wir an dieser Feier
leihen w " . " " o ^ute den Gefühlen Ausdruck ver-
drina^n ? ""ser Verhältnis zu Eurer Excellenz durch-

w und beseelen.
Pol i t ik « ^ " " Excellenz als hoher Functionär der
T>ien?^" Verwaltung Ruhmvolles für den Allerhöchsten
Nobl ,7^ "'"^ Hochdieselben als Staatsmann für das
k ü r d w p " ' ^ teuren Vaterlandes geleistet, steht zu
lein °'« ""beren zu. Wi r können nur stolz darauf
Wirken "c ^ " " " " " unsrer Spitze zu fehen, dessen
ilnvera°s^0kln Gebiete der staatlichen Administration
Und N S « . ^ und dessen staatsmännische Weisheit
Wird. ' ° ' ^ i t s" voll und so allgemein anerkannt

b ich t ia /3 fürsorglichen und sachkundigen Händen das
und d« " anvertraut ist, das Eure Excellenz leiten
Chören ^ " ^^ Leitung Eurer Excellenz anzu<
Wir t a n l " " ^ " " e besondere Befriediguug gewährt, sind
Vlit N,w^ ' ^ unmittelbar wahrzunehmen in der Lage.
der N l ? , - " " 6 sehen wir, wie Eure Excellenz neben
Evann,. c. 6UNU h°her staatsmännischcr Aufgaben die
"bersten A . ^ ^ " - bm schwierigen Geschäften der
in da« m ) l l ^ " Controlsbehörde nicht nur den Zug
Eurer 55. Fe ^" ^ben, der die gesammte Thätigkeit
allen n3 l 5 auszeichnet, sondern derselben auch in
der KÄ, W. muhevollen Einzelheiten mit nie verfehlen-
. A « " ^ ^ " g e Bahn zu weisen.
hervornA " e Verehrung, welche dieses Walten in uns
Excellenz " ' ^ ^ ^ "icht unser Verhältnis zu Eurer

^ taa t s^ bewundern nicht nur den geistes gewaltigen
auch : ' """" und den ausgezeichneten Chef, wir lieben

" wurer Excellenz unseren wahrhaften Gönner

und väterlichen Freund. Es ist keiner unter uns, welcher
es nicht schon empfunden hat, wie die nämliche Hand,
welche ihre Züge in die beschichte Oesterreichs ein-
gräbt und das Amt mit gerechter Strenge führt, sich
milde und hilfreich erweistn l a M , wenn es noththut.
Wir alle stehen zu Eurer Excellenz in tiefer Dankes-
schuld.

So gckuüpft an Eure Excellenz mit unzerreißbaren
Banden der Ehrfurcht und der Liebe, rufen wir heute
am siebzigsten Jahrestage Ihrer Geburt: Gott segne
Euer Excellenz und erhalt- Sie noch viele Jahre in
Gesundheit und Geisteskraft dem Vaterlande zum
Frommen, dem Allerhöchsten Dienste zur Zierde und
zum freudigen Stolze Ihrer Untergebenen.»

Se. Excellenz Graf Hohenwart erwiderte auf diese
Adresse Folgendes:

«Ich danke Ihnen, hochverehrter Herr Vice-
präsident, und Ihnen allen, verehrte Herren, für die so
freundliche Theilnahme, welche Sie mir an dem heutigen
Tage entgegengebracht und welcher der Herr Vice-
uräsident in so schönen Worten Ausdruck gegeben hat.
Ich dauke Ihnen ferner für die so überaus schöne
Adresse, welche Sie mir zu überreichen die Güte hatten.

Das zurückgelegte siebzigste Lebensjahr kennzeichnet
wohl einen hochbedeutsamen Abschnitt im menschlichen
Leben, der mit sehr lauter und eindringlicher Stimme
die Mahnung ausspricht, dass der Abend herein-
gebrochen ist.

Ich habe das Glück, mich auf einen Kreis be-
währter und pflichtgctreuer Mitarbeiter stützen zu können,
und darin finde ich die Möglichkeit, die altgewohnte
und liebgewonnene Thätigkeit auch am Abend meines
Lebens fortsetzen zu können.

Wie lange mir dies noch möglich sein wird, das
steht bei Gott.

An Sie aber, meine Herren, richte ich die Bitte,
mir diese Möglichkeit durch Ihre thatkräftige Unter-
stützung, wie in der Vergangenheit, auch in der Zukunft
zu gewähren.

Ich rechne mit Zuversicht auf die Erfüllung dieser
meiner Bitte und wiederhole Ihnen nochmals meinen
wärmsten und herzlichsten Dank für diese mich ebenso
ehrende als erfreuende Kundgebung.»

ZUM deutsch-russischen Handelsvertrage
schreibt die «Nordd. allg. Zta..»: «Ohne verkennen zn
wollen, dass der Abschluss emes solchen Friedenswerkes
zwischen den beiden großen Nachbarreichen an sich
eine bedeutungsvolle politische Seite besitzt, sind wir
doch durchaus damit einverstanden, dass der Handels-
vertrag in erster Reihe nach wirtschaftlichen Gesichts-
punkten zu beurtheilen ist, zumal, da sonst wieder ge-
flissentlich der falsche Schein erweckt werden könnte, als
ei der Vertrag in stch nicht hmrelchend begründet und

als bedürfe es der Herbc,z:ehung politischer Motive
Anderseits hat aber auch eine Fronde, wie sie die
.Kreuzzeitung, betreibt, leinen patriotischen Wert zu
beanspruchen. Der beste Patriotismus ist jedenfalls der
der sich in den Interessenkampfen an das nationale
Gemeinwohl zu halten strebt und sich darin auch
durch keinerlei Einschüchterung oder Verhetzung beirren
lässt.» ^ . ,

Der «Hamb.CorresP.. hatte unter der Ueberschrift -
-Die Obstructionspolltil Vmerns g ^ , den ru fischen
Handelsvertrag- We Nachricht gebracht, Baiern habe
die Zustimmung zum Handelsverträge officiell davon
abhängig gemacht dass Preußen die Staffeltarife auf
Getreide und Mehl aufhebe uud während der Vertraas-
dauer nicht wieder einführe. Die .Post. erklärt nun
dass nach ihren Informationen diese Nachr ch? X
Begründung entbehre V ^ ^ ^ ^ ever
seit längerer Ze.t Einwendungen gegen die Fortdaiier
der Staffeltarife erhoben I m I ^ , ^ wu/de d
Frage zwischen den Preußische« und baierischen Del
gierten comm.s arisch erörtert, und weitere Ve prechunaen
mit den Deligierten anderer Vundesstaaw stund n
unmittelbar bevor. Nachdem inzwischen Basern . . n / ^
Hinweis auf die Mngsten Abstimmuna n w d?r ^
rischen Kammer die politischen' SchVr7gk 3en herv I
gehoben habe, die chm bezüglich ?es

und der Aufhebung des Identitätsnachweises bei gleich-
zeitiger Fortdauer der Staffeltarife erwachsen, und
nachdem auch im preußischen Abgeordnetenhause ein
von den Mitgliedern aller Fractionen unterzeichneter
Antrag auf Aufhebung der Staffeltarife eingegangen
sei, so wird, wie die «Post. hört, diese Frage gleich-
zeitig mit dem russischen Handelsvertrag und der Auf-
hebung des Identitätsnachweises im preußischen Staats-
minist.rium zur Erörterung gelangen. Die «Polt« fügt
hinzu: «Wer einen Meinungsaustausch zwischen den
Bundesregierungen über wichtige Fragen als Obstruc«
tiouspolitil bezeichnet, belundet damit dm Wunsch,
dass solch? Dinge anders als im Sinne gegenseitiger
buudesfreundlicher Gefinnunq behandelt werden.»

I i , Paris ist der deutsch-russische Handelsvertrag
seit längerer Zeit ein mit besonderer Wachsamkeit beob-
achteter und verfolgter und nach allen Richtungen
eifrig behandelter Gegenstand der Tageserörterung ge-
wesen. Namentlich aber seit vergangenem Herbst, seit
der russische Flottenbesuch herankam, ist jede Kleinigkeit,
die auf die Sache Bezug hatte, als wichtig und be-
deutsam in den Vordergrund gerückt worden. «Wer
von Tag zu Tag die Spannung beobachten konnte,»
schreibt man der «Köln. Ztg.», «mit der alle Parteien
nnd diejenigen Gruppen und Persönlichleiten, die auf
Deutschland am schlimmsten zu sprechen sind, vorzugs-
weise hofften, wünschten und verlangten, dass dieser
Vertrag nicht zustande kommen, im Stadium der Ver-
handlungen Schiffbruch leiden, jedenfalls aber von der
deutschen Volksvertretung verworfen werden möchte, der
musste, ganz abgesehen von Schutzzoll und Freihandel
und von den Interessen der Industrie und der Land-
wirtschaft, zu der bestimmten Ueberzeugung gelang?«,
dass es sich um das Gelingen einer für Deutschland
hochwichtigen Angelegenheit handle. Dementsprechend
hat denn auch die Nachricht vom Abschlüsse des Ver-
trages in Paris durchwegs in allen politischen Kreisen
eine ausgesprochen herabstimmende Wirkung gehabt. Sie
ist trotz der Bemühungen der französischen Bericht-
erstatter, den Vertrag als eine rein geschäftliche Sache
ohne politische Bedeutung darzustellen, von allen Par-
teien als ein großer Erfolg, als ein Sieg der deutschen
Politik aufgefasst und anerkannt worden.»

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 13. Februar.

Das A b g e o r d n e t e n h a u s des Reichsrathes
nimmt am Donnerstag den 22. d. M . um 11 Uhr vor-
mittags seine Thätigkeit wieder auf. Auf der Tages-
ordnung befinden sich Berichte des Eifenbahn-, Petitions-,
volkswirtschaftlichen und Thierseuchen-Ausschusses über
Petitionen; ferner Berichte des Eisenbahnausschusses
über eine Reihe von Petitionen in Eisenbahn-An-
gelegenheiten, darunter über die Petition des öster-
reichisch-ungarischen Vereines der Holzproducenten, Holz-
händler und Holzindustriellen in Wien, dann des Ver-
bandes der Baumwollindustricllen Oesterreichs um theil-
weise Abänderung des Eisenbahn-Aetriebsreglements.

I n der gestrigen Sitzung des n i e d e r ö s t e r -
r e i c h i s c h e n L a n d t a g e s beantwortete Statthalter
Graf Kielmansegg die Interpellation der Abgeordneten
Schneider und Genosfen betreffend die Besetzung der
Lehrstellen an den gewerblichen Vorbereitungsschulen in
Wien. Bei Erledigung der Tagesordnung kam es
wiederholt zu längeren lebhaften Debatten; insbesondere
war dies bei Berathung der Vorlage über die zu er-
richtende Landes-Eommunal-Creditanstalt der Fal l .

I m s t e i e r m ä r t i s c h e n L a n d t a g e beantragte
gestern Abgeordneter Dr . Starkel (deutsch-national), an
beiden Ober-Realschulen Lehrkanzeln für die slooemsche
Sprache zu errichten, damit Deutsche als Aerzte,
Advocate» und Lehrer im Unterlande wirken können.
Der Landesausschuss solle hierüber mit der Regierung
ein Einvernehmen pflegen und in der nächsten Session
Bericht erstalten.

Der Finanzausschuss des K ä r n t n e r L a n d -
t a g e s beantragt, die Erbauung einer normalspurigen
Eisenbahn von Wolfsberg nach Zeltweg durch Ueber-
nähme von Stammactien im Betrage von 150.000 f l .
unter gewissen Bedingungen zu unterstützen.
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I m g a l i z i s c h e n L a n d t a g e wurde auf An-
trag des Budgetausschusses zum Zwecke der Veranstal-
tung von katholischen Missionen auf dem flachen Lande
der Betrag von 3000 fl. aus dem Landesfonde be-
willigt. — Bezüglich der vom Landesausschusse zu er-
wirkenden Ausdehnung der Concession der mit Sviri tus-
und Getreidefreilager verbundenen galizischen Entrepots
auf alle Arten von Waren, mit Ausnahme von Mine-
ralöl, wurde der Beschluss gefasst, dass der Landtag
der Staatsverwaltung gegenüber die nöthige Garantie
übernehmen soll. — Sämmtliche polnischen und ruthe-
nischen Blätter verweisen auf die große Tragweite des
vom galizischen Landtage einhellig beschlossenen Gesetz-
entwurfes betreffend die gleichmäßige Vertheilung der
S c h u l l a s t e n zwischen den Dorfgemeinden und Guts-
gebieten, wobei sie die Opferwilligkeit der Großgrund-
besitzer hervorheben. Dem Antragsteller Grafen Stani-
slav Badeni kommen anlässlich dieses Landtagsbeschlusses
zahlreiche Veglückwünschungen zu.

Auf gestern nachmittags 3 Uhr war bekanntlich
der Wiederzusammentritt des e n g l i s c h e n U n t e r -
h a u s e s zur Erledigung der Restarbeit der 1893er
Tagung angekündigt, und die üblichen Einladungs-
schreiben der Partei-Whippers verflossene Woche be<
zeichneten Montag den 12. d. M . als den Tag für die
Wiederaufnahme der parlamentarischen Geschäfte. Noch
die vom 9. d. M datierten «Times»enthalten das Schreiben
des liberal-unionistischen Einpeitschers Anstruther, wo
dieser Tag angegeben wird. Mittlerweile bringt die
«Vossische Zeitung» eine Londoner Depesche vom
Samstag, worin die Verschiebung des Zusammentrittes
des Parlaments auf Ende Februar gemeldet wird.

Der am 10. d. M . nachmittags abgehaltene
spanische M i n i s t e r r a t h beschäftigte sich mit den
vom Marschall Martinez Campos eingelangten Depe-
schen. I n denselben theilt der Marschall mit, dass der
Tultan von Marokko die Forderungen Spaniens im
Principe angenommen habe, dass er die Erfüllung der-
elben aber hinausziehe. Nach längerer Erörterung be-
chloss der Ministerrath, die Vollmachten des Mar-
challs zur Durchführung seiner Mission zu erneuern

und anzuordnen, dass das Armeecorps in Andalusien
sowie die Flotte sich für alle Eventualitäten bereit
halten.

Ueber den G e s u n d h e i t s z u s t a n d des Z a r e n
wird der «Neuen freien Presse» aus Petersburg vom
8. Februar geschrieben: Das Befinden des Zaren hat
sich derzeit so weit gebessert, dass es nicht außer dem
Bereiche der Möglichkeit liegt, dass die kaiserliche Fa-
milie bereits in der nächsten Zeit nach Gatschina über-
siedelt. Freilich ist dies nicht so zu nehmen, dass die
Uebersiedlung in den allernächsten Tagen schon zu ge-
wärtigen wäre, das würde immerhin eine weiter fort-
geschrittene Genesung voraussetzen; aber eine Beschleu-
nigung der Abfahrt von Petersburg ist diesmal durch
einen ganz exceptionellen Umstand bedingt. Wie ich
aus guter Quelle erfahre, hat Professor Sacharjin bei
seiner Abreise sich mit aller Entschiedenheit dafür aus-
gesprochen, dass der Aufenthalt in Petersburg für die
Gesundheit des Zaren absolut unzuträglich sei, bei
welcher Gelegenheit er dem Zaren empfohlen haben soll,
dauernden Aufenhalt und Wohnsitz, sei es in der Kr im
oder in Kiew und äußerstenfalls vielleicht noch in
Gatschina, zu nehmen.

Die b r a s i l i a n i s c h e n I n s u r g e n t e n be-
mächtigten sich der Städte Passofundo, Alegre, Nonohau,
Eruzalta und Soledad.

Tagesneuigleiten.
— ( Z u m f ü n f z i g j ä h r i g e n N e g i e r u n g s -

I u b i l ä u m S e i n e r M a j e s t ä t des Kaisers.)
Immer größer wird dle Zahl der Corporationen, welche
sich der Bewegung zur würdigen Feier des fünfzig-
jährigen Regierungs - Jubiläums des Kaisers anschließen
und zu diesem Zwecke ihre Vorbereitungen einleiten. I n
der am 10. d. M. abgehaltenen und von nahezu 400
Mitgliedern besuchten Versammlung des Ingenieur- und
Architekten-Vereines theilte der Vorsteher Herr Hofrath
Franz Ritter von Gruber mit, dass der Verwaltungs-
rath einen Antrag in Berathung gezogen hat, der dahin
geht, dass der Oesterreichische Ingenieur- und Architekten-
Verein zur Feier des R-gierungs - Jubiläums ein Werl
über die bauliche Entwicklung Wiens als bleibendes
Denkmal der Liebe, Verehrung und Dankbarkeit der Tech-
niker Oesterreichs für den Kaiser, als den wärmsten
Förderer aller technischen Künste und Wissenschaften,
herausgebe. Diese Mittheilung wurde mit lebhaftem Bei-
falle begrüßt. — Die volkswirtschaftliche Section des
Curatoriums des Oesterreichischen Handelsmuseums wird
demnächst das Project der Herausgabe einer umfang-
reichen Monographie in Berathung ziehen, welche die Wirt»
schaftliche Entwicklung Oesterreichs unter der Regierung Sr.
Majestät des Kaisers behandeln und aus Anlass des
fünfzigjährigen Regierungs-Iubiläums feitens des Museums
vubliciert werden soll. — I n der am 11. d. M. abge-
haltenen Plenarsitzung des Vorstandes der Wiener israe-
litischen Cultusgemeinde wurde auf einen von Vice«Präses
Simon, Dr. Alfred Stern und sämmtlichen anwesenden
Vorstandsmitgliedern gestellten Antrag der einhellige
Beschluss gefasst, das fünfzigjährige Regierungs-Iubi«
läum des Kaisers zum Anlasse einer Action zu nehmen,
welche die loyale Gesinnung der Israeliten zum Aus-
drucke bringen soll; die geeigneten Vorschläge seien un-
verzüglich zu erstatten. — Ein höherer Staatsbeamter
macht in einem für die Wiener Blätter bestimmten Briefe
den Vorschlag, das Regierungs-Jubiläum des Kaisers,
entsprechend dem humanen und menschenfreundlichen
Sinne desselben, hauptsächlich durch Gründung von An-
stalten für die nothleidende Bevölkerung zu feiern;
namentlich wäre für Wien die Errichtung eines großen
Kinderspitals ein Gebot der dringendsten Nothwendigkeit.
Ferner wird die Errichtung von anderen Spitälern und
Reconvalescentenhäuscrn, von Asylen und Versorgung«
Häusern für unheilbare Kranke, erwerbsunfähige Arbetter,
für Witwen und Waisen nach Beamten, für alleinstehende
Frauen und Mädchen empfohlen.

— ( H i n r i c h t u n g e ines S o l d a t e n . ) Am
12. morgens um halb 8 Uhr wurde in Lemberg im
N'neren Hofe des Garnisonsarrestes der 26jährige Mörder
des Uhlanen-Rittmeisters Varisch, der Uhlanen-Corporal
Paniuta, justificiert. Den Act vollzog Scharfrichter Sey-
fried aus Wien. Nach fünf Minuten erfolgte der Tod.
Paniuta hat vor seiner Hinrichtung Reue bekundet.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
Krainischer Landtag.

Zwölfte Sitzung am 13. Februar.
Vorsitzender: Landeshauptmann Otto D e t e l a .
RegierungsveNreter: Landespräsident Baron He i n ;

Bezirlscommissär R. v. Laschan.
Pas Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und

verificiert.
Zwei Berichte des Landesausschusses über Mauten

werden den betreffenden Ausschüssen zugewiesen.
Abg. L e n a r c i c berichtet namens des Rechenschafts'

berichtausschusses über den Rechenschaftsbericht des Landes-

auölchusscs betreffs der Landes-Wein-, Obst-und Ackerbau«
schule in Stauden. Der Berichterstatter betont die hohe»
Kosi.-n der Schule.

Zu Punkt 1, «Jahresbericht., bemerkt Abg. Hribal.
dass entgegen den Intentionen des Landtages auffallend
wenig Schüler aus Unterkam die Anstalt frequentiere!'
und nur eingehende Belehrung der Bevölkerung den Äesû
seitens der Unterlrainer bessern könnte. Redner bemängelt
die Stilisierung des slovenischen Textes des Jahresberichte?
und empfiehlt, dass derselbe vor der Drucklegung dê
Landesausschusse zur Revision vorgelegt werde.

Abg. Baron Schwegel sieht in der Censur der
Berichte der Anstalt durch den Landesausschuss eine ^
fahr für die Unabhängigkeit der Berichterstattung und «!'
gegen den Antrag des Vorredners.

Abg. Dr. V o s n j a l befpricht die Frequenz b"
Schule, die von Jahr zu Jahr erfreulich zunimmt, u""
gibt einige Aufklärungen über die vom Abg. Hribar be<
anständeten Stellen des Berichtes.

Der Berichterstatter theilt die Anschauungen d"
Äbg. Hribar und stellt namens des Ausschusses den M
trag, der Laudesausschuss werde beauftragt zu veranlassê
dass der Unterricht in der slovenischen Sprache auch ^
die zweite Abtheilung ausgedehnt werde und durch e^
sprechende Veröffentlichungen im Lande der Besuch ^'
hoben werde.» Die einzelnen Punkte werden in der Spec'"'
debatte sammt den Resolutionsanträgen des Ausschuß
angenommen.

Abg. K e r s n i l berichtet namens des Verwaltung
ausschusses über die Herstellung einer neuen, 380 3M
langen Äezirksstraße bei Radmannsdorf sammt dem d'^
bezüglichen Gesetzentwürfe. Die Herstelluug der Strahl
strecke als Bezirlsstraße wird gutgeheißen. ^

Ueber Anregung des Landespräsidenten Baron b^
wird Paragraph 1 des Gesetzentwurfes entsprechend ^
gänzt und das Gesetz in allen drei Lesungen angcnoninU'

Abg. Dr. T a v c a r berichtet namens des ^
waltungsausschusses inbetreff Einverleibung der Orlscha!'
Gnadendorf und Hutterhiiuser zur Stadt Guttschce. ^
dcm das l. l. Ministerium des Innern im Belange "
formellen Behandlung eröffnet hat. das Zustandekon^
üines Landesgesetzes ins Auge zu fassen, hat der Lanv
ausschuss einen diesbezüglichen Gesetzentwurf vorgel^
Der Verwaltungsausschuss beantragt die ZurückleitM °̂
Vorlage an den Landesausschuss zur Vervollständig"
und Ergänzung mit dem Auftrage, die Aufstellung ls"
schee's als selbständigen Wahlbezirk in Erwägung ?
ziehen. ^

Nbg. Dr. Scha f fe r bedauert die neuerliche "
schl>ppung der für die Stadt Goltschee hochwichtigen " ^
yelegeicheit, die eigentlich ihre Lösung im administrat'
Wege hätte finden können, empfiehlt die Vorlage ^
Wohlwollen des Hauses und ist gegen den zweiten H
des Antrages. Bei der Abstimmung wird der NuM"'
anttag angenommen. ^ '

Abg. P o v s e berichtet namens des VerwaU"""
ausschusscs über die Petition des Gemeindc-AmteS S" ^
stein um Berücksichtigung dcs bäuerlichen Standes ^
lässlich der Feststellung des neuen Iagdgesetzes. " ^ ,
«i.^ag des Ausschusses wird die Petition dem ^ " „
cmSschusse zur Berücksichtigung im Einvernehmen N"
Interessenten abgetreten. . . l -

Abg. K e r s n i l berichtet namens des VerwaU""
ausschusses über die Petition der Gemeinde-Aemter^ ^,
Steinbüchel und Ouschische um Creierung einer " ^
stelle in Kropp. Der Ausschuss beantragt die Zu"" '
der Petition an den Landesausschuss. ^

Abg. Dr. Ritter v. V l e i w e i s befürwortet "> f
stens das Ansuchen. Der Ausschussantrag wird
nommcn. ^ M B ^

Feuilleton.
Dennoch.

Roman aus der Gesellschaft von L. Ideler (U. Derelli.)
(31. Fortsetzung.)

«Sally sagte, sie könnte keine Narbe daran sehen ,»
fuhr Georg kichernd fort. Er nannte das junge Mäd-
chen, wenn sie es nicht hörte, mit Vorliebe ,Sallv/, ge-
rade weil es ihm verboten war.

«Das sollte ihr auch schwer fallen!» antwortete
Cora lachend. «Als Herr Wendukeit übrigens das letzte-
mal Herrn Wander die Geschichte erzählte, war die
Verwundung in der Schulter.»

«Ich habe schon bemerkt, dass diese Geschichte
durchaus nicht jeder zu hören bekommt,» sagte der
Knabe. «Es ist seme allerschünste.»

»Er muss ja auch das beste für Fräulein Albrecht
aussuchen. Also, Harry, am Hinterkopf, merke es dir,
wir wollen ihm helfen. Was sprachen sie denn sonst
noch zusammen?»

«Ich konnte nicht alles verstehen, sie giengen ja
den Steig auf und ab. Aber zuletzt nahm Sally etwas
übel und lieh ihn stehen.»

«Wie kam das?» fragte Cora lebhaft.
<Er wurde ihr wohl zu deutlich. Er sagte, dass

Fräulein Albrecht für ihn das Glück fei, und das wollte
sie wohl nicht hören. Sie gieng gleich fort.»

«Das war auch dumm von Herrn Wenduleit,»
entgegnete Cora. «Wie kann er das jetzt schon sagen,
nachdem sie erst einige Wochen hier ist? Nun, den-
selben Fehler macht er niemals zum zweltenmale. Er
wird sich künftig vorfehen und schließlich, wenn wir
ihm helfen, doch gewinnen. Denn er foll gewinnen!
Er soll — ich will es!»

V i e r t e s C a p i t e l .

«Ob wohl unsere neue Hausgenossin ein tieferes
Interesse für jemand hat?» fragte Cora fcheinbar
gleichmüthig einige Tage fpäter Miss World, als Ro-
salie nicht zugegen war.

Die alte Dame sah erschrocken auf. Wie gerieth
Cora zu diefer Vermuthung?

«Davon habe ich niemals etwas gehört,» ent-
gegnete sie.

«O Miss, es gibt sicher viele Dinge in der Welt,
von denen Sie nichts gehört haben,» lachte Cora. «Ich
glaube es.»

Miss World begann sich ernstlich zu beunruhigen.
Hatte Cora wirklich irgend eine Spur entdeckt, so ruhte
sie nicht eher, als bis sie den Zusammenhang gefunden
hatte, und fand sie ihn, so würde sie Rosalie quälen
und verletzen, das wusste die alte Dame. Aber sie
durfte sich nicht verrathen.

«Woraus schließt du das?» fragte sie, ihre^t'
festigend. g<lb

«Nun, sie ist doch ungewöhnlich h ü M ^ e "
Cora leichthin zur Antwort, «und unsere ^
Herren sind geradezu begeistert von ihr, besondere ^
Wcndukeit. Ebenso mag sie früher auch schon
gefallen haben.» ^ g . '

«Gott fei Dank, nur eine allgemeine B c h " " ^ M
sagte die Engländerin sich. «Sie weif; also " A z M ^
stilnmtes und wil l bei mir offenbar erst anf.ve' ^ .
klopfen.» Laut sagte sie: «Ich würde an del"e ^ ^
eine solche Vermuthung nicht so offen ausspr^
könnte leicht Fräulein Albrecht verletzen.» .^ A !

Cora beantwortete diese tadelnde Ermayw i M
durch, dass sie den Windhund eine leere ^
apportieren ließ. ^ P M

«Ich weiß nicht, warum diese Dame "', F
werden muss, als ob sie ein Wachsengel " " M W
gegnete sie hochmüthig. «Mi r wird die st"^glvM'
nähme für Fräulein Albrecht nachgerade l» » ,
Wozu ist sie eigentlich hier?» ant">^>

«Um dir zum Vorbild zu dienen,' ,̂ „eh^
Ml fs World streng, sie ärgerte sich über das "
ihres Zöglings. ' " _chlä<s^

Cora richtete sich plötzlich aus ihrer """
Stellung empor. ,

(Fortsetzung folgt.)
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Abq. Pnvse berichtet namen« des Verwnltunys-
°u«schusies «ber die Petition des Gem?mde-«lmte« Hö-
Ntsch im V^irke Littai inbetress der Mrschuhbauten am
«nveflusse. D?»- Antrag des A,l5schufses. die Petition dem
^ndesmlsschttfse mit dem Austraae, die nöthigen Vor-
"hebunssen z„ pfleaen und sich mit den competenten
twctor?n in? Einvernehmen zn sehen, wird angenommen.

Abc,, V e n a r ü i c berichtet namens des Verwnl-
luna?aû sck>,sŝ  ,Mr den Rechenschaftsbericht des LandcS-
.ausMsses inbetreff «Communication-m'ttel».

I n der Generaldebatte brinat Abg. S u k l j e Wünsche
"betreff Kateqorisierunq der Straßen vor. I n der Special-
""atte beantrasst Abc,, K e r s n i l bei Besprechung der
^°mmunicatwnen im Straßenbezirle Stein die Ein-
"'t>unq der bestehenden Gemeindestraßm aus Kapljnva?
"der Saloc, nach Zirklach sowie ans Komenda ilber Mlala
""t> Kreuz z„r Landcsstraße Stein-Krainbura. in die Ka-
«Mie'der V?zirlsNraßen, Der Landesausschnss sei an-
"""sen. den betreffenden Bericht, eventuell Gesehentwurf.
? der ncMten Session vorzuleaen. (Angenommen.) Die
emzelnen Punkte des Berichtes mit den Resolutions«
°N"°l,en des Ausschusses, nach welchen der nächste Rechen-
'MMerlcht durch eine Kostenzusammenstellung zu er-
M e n ist und der LandeSauSschuss beauftragt wird, in
^ezug auf die Nbändc>rung der Strahenpolizei-Ordnung
"e entsprechende Vorlage in der nächsten Session zu unter-

s t e n wird angenommen.

sck n ?' " '^ n i k berichte« namens des Finanzaus-
^usse« über d^n vorgelegten Gesetzentwurf betreffend die
^''"bprforgunss der Gemeinde Ambrus und der Ort-
basten Viseic und Natje in der Gemeinde Seisenberg.
^ Abg. Dr. Sckasfer findet, dass die beanspruchte

«mine von 11N.000 fl. mit dem zu erwartenden Er-
.A nicht im Verhältnisse steht und dass er aus sinan-
men Gründen und im Hinblick auf die gleichmäßige
eyllndlung der Wasserversorgungsfragen für das ur-

'̂ unc,l,che Project sei, welches nur einen Kostenaufwand
" ^ W O ' f l . erfordert,' und gegen das nachträgliche,

"kelterte stimmen werde.
. r Landesvräsident Baron He i n erläutert die Vor-
" pichte des'Projectes. Das Nckerbanministerium hatte
.Mich des ursprünglichen Projectes sich bereit erklärt,
"e staatliche Unterstützung von 50 pCt. au» dem Melio.

nn'°"^onde dem Unternehmen zuzuwenden, und bei der
^ l . g le i t und Dringlichkeit der Angelegenheit das Ber-
bers? ^ " " ^ " t , es möge ihm vom Landesausschusse
Mb werden, welche Umstände einer etwaigen Ver-
^»erung der Anlage unter Anschluss noch anderer als
in» A o r t e n acht Ortschaften (der Gemeinde Ambrus)
Mnist ^ ^ b M würden. Dem Wunsche des Ackerbau»
" u s a / ? ^ entsprechend, wurde das erweiterte Project
sleriu? l- Nachdem dasselbe dem genannten Mini-
lverl,« " ° ^ " A vorlag und daher nicht überprüft
die 3 konnte, so kann bei allem Wohlwollen, welches
beftn?^'"""?, ^ " Unternehmen entgegenbringe, eine
Prä?!. Erklärung nicht abgegeben werden. Der Landes-
inaen' ^spricht sodann eingehend das vom Landes-
itn ^ " ^ Hr<lslY ausgearbeitete Project und befürwortet
Gen k " s ^ der Bevölkerung, vorbehaltlich der höheren
Ein ^ " " 6 . die Annahme des Gesetzentwurfes und das

"seyen in die Specialdebatte.
ber N 6' P ° vÜe befürwortet eindringlich die Annahme
V o r i f ? ? ^ dcs Finanzausfchusses, iudem er die großen
Nez' ? ^ ^ Wasserversorgung in volkswirtschaftlicher

zlryung für Pürrenkrain beleuchtet,
des <>. 2' Dr. PapeZ spricht gleichfalls für den Antrag

Mnanzausschusses.
dass ^ .Dr. Scha f fe r bemerkt gegen die Vorredner,
in "gleichfalls von den Vortheilen der Wasserversorgung
finan ' « " ^ ^ ' "oNkvmmen überzeugt ist und nur aus

nzlellm Bedenken gcgcu das erweiterte Project sei.
Unt^s ^ ' Dr. R. v. B l e i we is wünscht die chemische
eintr?"l""2 des Wassers und hegt Bedenken wegen des

senden Wassermangels in dec heißen Jahreszeit,
lebn«. /""Präsident ^ " ^ " He i n erwidert dem Vor-
^n in m . ^ chemische Untersuchung des Wassers ohne-
deZ sz. "Ussicht genommen sei und daher die Annahme
Nassp, ""nmchs hindurch nicht gehindert werde. Bei
des m , " ^ l ' " Globoee-Vache sei durch die Einleitung
rein 1? > ^ " ' "Elches gerade zu jener Zeit klar und

U ' " Vrojecte vorgesorgt.
Annak ^ Schlusswmtc des Berichterstatters, der die
Wrwort^ ^ ^sehentwlnfes ebenfalls wärmstcns be-
êsek? ! '"^^ ' " ^ Spccialdebatte eingegangen und der

einer s?5?.^ ""verändert in allen drei Lesungen nach
3enoni ^ " Aenderung im vierten Pavagraphe an-

l c h u s s ^ , ^ " r n i k berichtet namens des Finanzaus-
^ n i l ^ «, ^ Petitionen der Gemeinden Äifchostack.
Tt ^ ' ^ " a n d , Trata, Kaier, Kreuz, Naklas, Neumarlll.
der »? " " ' ^ ' A " " " und Krainburg um Ausbau

^'enbahn K r a i n b u r g - N e u m a r t t l - L o i b l .
und 3l ? ausführlicher Erörterung der Vorerhcbungen
hoch,^"?°n^ungen dieser für die Hebung der Industrie
Aentl l?l?" ^ ° ^ ' unter detaillierter Klarstellung der
die l i i n l? " ^ " ^ ^ " U"b der Wichtigkeit in Bezug anf
n,it d°? F Verbindung des österreichifchen Hinterlandes
schun"» ^bria, stellt der Berichterstatter namens des Aus-
^ >>es folgende Anträge:

1.) Der Landtag spricht sich neuerlich für den Aus-
bau einer Hauptbahn zweiten Ranges von der Station
Krainburg der Staatsbahnen nach Neumarktl zum An-
fchlusse an die Projektierte Loiblbahn aus und sichert mit
Bezug auf den in der letzten Session gefafslen Vefchluss
eine Landcssubvenlion in der Foim dcr Uebernahme von
Stammactien ui ^ i - i im Betrage von 50,000 fl. unter
der Bedingung zu, dafs die Aufbringung der Baukosten
und der Kosten für die Betriebsmittel durch den Landes-
beitrag und durch die Beiträge der Interessenten fowie
durch die staatliche Zinfengarantie für die Prioritäten
und Prioritätsactien sichergestellt und dem Lande bei den
Ve»Handlungen über die Concessionsbedingungen und über
den Abschluss eines Betriebsvertrages eine entsprechende
Emflussncchme gestattet wird.

2,) Dcr Landesausschuss wird beauftragt, sich wieder
an das l, k. Handelsministcrium mit der dringenden Bitte
zil wenden, den Ausbau dieser Eisenbahn mit allen ihm
zugebole stehenden Mitteln zu fördern.

Abg, Baron Schwegel stimmt den Ausführungen
d?H Vorredners bei. Die Anschauungen des Landtages
haben die Zustimmung der Regierung gefunden, und er
wnstatiere mit Genugthuung, dass sich die Nusfchuss-
antläge mit den diesfalls gesassten Beschlüssen beS
Kärntner Landtages vollkommen decken. Von hohem Werte
sei die Ausgestaltung des Bahnnetzes deshalb, damit die
zweite Verbindung mit Trieft unserem Lande zulheil
werde. Die staatlichen Interessen vereinen sich mit jenen
dcs Landes, und die neue Bahn werde mächtig zur Hebung
und Förderung der Industrie und Volkswirtschaft in
Krain beitragen. Redner befürwortet daher die Annahme
der Vorlage.

Die Anträge dcs Ausschusses werden einstimmig
angenommen.

Abg. Dr. S c h a f f e r berichtet namens des Finanz,
ausfchusses über den fclbständigen Antrag betreffend die
Bewilligung eines Landesbeilrages behufs Verfassung des
Vorprojectes für den Bau der Weihkrainer Localcisenbahn
und über die Petition des Comites zur Fortsetzung dcs
Cisenbahnbaues Nudolfswert-Tschernembl-Möttling. Der
Redner betont, dafs der Ausfchuss, eine Fortsetzung der
Ulilerkraincr - Bahnen im Gesichtspunkte behaltend, den
größten Wcrt darauf lege, dafs die Bahn das Kohlen-
lager des Tscherncmbler Bezirkes berühren solle. Unter
diesen Voraussetzungen beantragt der Ausschuss, einen
Beitrag von 4000 Gulden aus Landcsmitteln zu den
Kosten des Vorprojektes und generellen Voranschlages
bedingungsweise zu bewilligen. (Angenommen.)

Die übrigm Punkte werden von der Tagesordnung
abgesetzt.

Nächste Sitzung Donnerstag.

— (Der 25. o r d e n t l i c h e G a u t a g ) des
südösterrcichischen Turngaues wurde Sonniaa, im Ballon»
saalc des Casino unter dem Vorsitze des Gauvertreters
Herrn Dr. Jos. I . Binder abgehalten. Die 36 deutschen
Turnvereine der Kronländer Steiermarl, Kärnten, Kram
und des Küstenlandes, welche den südösterreichischen Turn-
gau bilden, zählen gegenwärtig 3134 Vereinsangehörige,
darunter 1730 Turner. Von diesen waren 22 Vereine
dusch 29 Abgeordnete vertreten, welche an den Bera-
thungen theilnahmen. Die Tagesordnung umfafste außer dem
Nechenfchaflsberichte, welcher die turnerifchen Verhältnisse in
Siidösterrreich eingehend behandelte und eine Steigerung
der Thätigkeit feststellte, auch die Frage der Gaugliederung,
die eine weitgehende Wechfelrebe entfachte, und endlich die
Neuwahl des Gauturnrathes. Durch diefe Neuwahl wurde
Herr Dr. Josef I u l . Binder (Laibach) zum driltenmale
an die Spitze des Gaues gestellt, ferner die Herren Hans
Abt (Marburg), Alois Dzimsli (Laibach), Otto Stage
(Villach) und Franz Mifchlonigg (Nadkersburg) in den
Gcmlurnrath gewählt und als Ersatzmänner die Herren
Karl Rath (Knittelfeld), Franz Meisctz und Dr. Oskar
Grahy (Laibach) bestimmt. Vom Laibacher deutschen
Turnvereine wmden die Abgeordneten in der gastfreund-
lichsten Weife ausgenommen und in einer Begrühungs-
lneipe am Vorabende empfangen. Nachmittags wurde ein
Gauvorturuer-Tmnen veranstaltet, sodann die Stadt be-
sichtigt uud abends das Theater besucht.

— ( D e r M u s e a l v e r e i n f ü r K r a i n ) hält
heute abends um 6 Uhr im Lesezimmer des Rudolfinums
seine Generalversammlung ab, wobei die Wahl eines neuen
Ausschusses vorgenommen wird.

— (Deutsches Thea te r . ) Heute wird eine
Reprise des luftigen Schwankes «Charley's Tante. ge°
geben. Nächsten Freitag findet das Veuefiz des Regisseurs
und Charalterlomiters Herrn Mondheim statt Derselbe
erfreut sich der ungeschmälerten Gunst des PublicumS
und hat demselben so vlele heitere Stunden verschafft
dass es ihm auch cinen angenehmen Abend bereiten wird

. (S lovenisches T h e a t e r . ) Gestern fand vor
einem geladenen Publicum tue Generalprobe der Meister-
over Smetana's «Die verkaufte Braut, swtt Das
Weil ist sorgsam vorbereitet sehr hübsch insceniert. und
es machte d.e Auffuhrung auf d.e Anwesenden den besten
Eindruck. Die Erstaufführung findet morgen statt.

Neueste Nachrichten.

Prag, 13. Februar. (Orig.-Tel.) (Landtags-
Budgetberathung.) Dr. S i l entwickelt das Programm
der Iungczechrn und greift den böhmischen Adel an.
Rieger bemerkt, die Iungczrchen dürften den Widerstand
gegen die Wiener Ausgleichs - Punctationen noch bitter
bereuen. Er tritt wärmstens für die Verständigung mit
den Deutschen auf Basis der Gleichberechtigung ein,
betont, die Czechen haben keine Zukunft ohne Oester-
reich, auf dessen Dynastie sie angewiesen sind, empfiehlt
eindringlichst, das Schicksal der Nation nur recht-
schaffenen Leuten anzuvertrauen, welche, mit dem Adel
und dem Clerus verbündet, den Frieden mit den Deutschen
suchcn.GrafBuquoy bemerkt, diejungczcchische Schwärmerei
für das allgemeine Wahlrecht bezwecke die Zuwendung
der Majorität für die Slaven; allein Nutzen hieoon hätten
nur die besitzlosen Classen, welche jeder Umsturz-Idee
zugänglich sind. Die Coalition sei das Defensivbündnis
zur Erhaltung des Staates gegen die Umsturz-
elemente. Ueberall, in Deutschland, Italien, Frankreich
und Spanien, ist das Nahen der Arbeiterbataillone
vernehmbar, diefem gegenüber müssen die Freunde
gesellschaftlicher Ordnung als deren Vertheidiger zu-
sammenstehen. Die Religion ist nn wichtiger Pro-
gmmmpunlt. Die Unzufriedenen müssen, so weit möglich,
befriedigt, Gewalt muss jedoch mit Gewalt erwidert
werden. I m Kampfe gegen die Feinde der Gesellschaft
bildet auch jener Factor cme mächtig/ Stütze, zu
welchem alle österreichischen Völker vertrauensvoll em-
porblicken. Vermeiden wir daher alles, was den Schild
dynastischer Treue beflecken könnte. (Stürmischer Beifall.)

Prag, 13. Februar. (Orig.-Tel. — Process gegen
die 'Omladina»,) Heute fanden Pollsansammlungen
vor dem Landesgerichte statt, die oh»e Zwischenfall zer-
streut wurdeu. I m Gerichtsfaale fehlen die Angellagtcn,
die Vertheidiger und die Vertrauensmänner. Der Prä-
sident gibt bekannt, dafs er wegen der gestrigen Excefse
Discipliuarstrafen theils m Geld, theils iu Dunkelhaft
mit Fasten verhängt habe. Zum Nx-oN'o-Vertheidiger
wurde Laudesgerichtsadjunct Barnas bestellt. Der
Staatsauwalt uimmt das Wort. Er widerlegt die Ver-
antwortung der Angeklagten, dass es sich nur um ideale
Freihl'itsbestrebungen, um nationales Martyrium, ferner
unter Hinweis auf die Ermordung Mrva's, dass es
sich um gefahrlose Thaten romantischer Jünglinge handle;
Redner widerspricht der Ansicht, dass es sich um die
Sache des ganzen böhmischen Volles handle; das
böhmische Volk sei keineswegs mit den Angeklagten
identisch.

Paris, 13. Februar. (Oriq.-Tel.) Der Attentäter
vom Caft Terminus nennt sich Le Breton. Er leugnet
die Schuld und bekennt sich zum Anarchismus. Der
Zustand dreier Verwundeter ist ernst. Die Gesammt«
zahl der Verwundeten beträgt 24. Der durch einen
Revolverschufs des Attentäters verletzte Polizist schwebt
in Lebensgefahr.

Hamburg, 13. Februar. Fortgesetzt laufen Nach-
richten über größere Schiffsunfälle infolge des Sturmes
ein. Auf Nothsignale hin ist gestern abends ein Boot
mit achtzehn Mann zur Hilfeleistung vom Strande
gefahren, aber nicht mehr zurückgelehrt. Mehrere
größere Schiffe sind gesunken und deren Bemannung
ertrunken.

Paris, 13. Februar. Neuesten Nachrichten zufolge
sind bei dem gestrigen Vomben-Attentate 35 Personen
theils schwer, theils leicht verletzt; bei mehreren hat im
Hospital eine Amputation einzelner Glieder statt-
gefunden ; einer der Verwundeten ist über Nacht ge-
storben. Vei den Verhafteten wurden compromittierende
Schriftstücke vorgefunden, welche den Schlüssel zu einer
weitverzweigten Verschwörung liefern dürften.

London, 13. Februar. Reuters Office meldet aus
Kairo: D^r Khedive empfieng den Generalstabs - Chef
Kitchener Pascha und beförderte über seine Empfehlung
mehrere Officiere des Generalstabs.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen in Kram
für die Zcii vom 4. bis 11. sscbrnar 1KK4.

Das Land Krain ist dermalen f r c i von Thierseuchen.

Angekommene Fremde.
Am 111. Februar.

Hotel Stadt Wien. Weiler, Privater; Irniler, Tifchler: Monb<
heim, .Wstlrr, Schwarz und Kraus, Mirn, — Winterhalter,
Marburg. — Vozcr, Innsbruck. — Charles u, Trrni. Trieft.
— borstig, Grobing. — Michl, Teplitz. — Schilback, Stutt-
gart.

Hotel Elefant. Schlager, Obcrlrain, — Vatselj, Leslovica. —
Didic, Idria. — Lulezic, Antiquar, Vraz. — Grilc, Krain.
durg. -- Koritnil, Psarrcr, Vlole. — Hafner, Saqor. —
Tüpfer. Linz. — Albert und Nngrrcr, Marburn. — Premru,
Sl. Veit. — Lenarcic, Oberlaibach. — Kadunc, Pfarrer,
DnM. — Hrasti, Pfarrer, Kronau. — Schwarz. Rudolfs«
wert. — Stciuherz, Eisrnstadter und Oriinbaum, Wien. —
PoM'nil. Zirlnih,

Hotel Vmcnschcr Hof. Nolta, Pfarrer, Ledine, — Lcwajn,
Cilli. — Handler, Kleindorf. — König, Gottjchre. - Prrz,
Villach.

Gasthof Kaiser vou Oesterreich. Vellina, Venzone.
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Verstorbene.
D e n 12. F e b r u a r . Maria Kosler, Fabritsbesitzers«

Gattin, 63 I . , Karlstädterstraße 26, Herzverfettung. — Anialia
Iancar, Arbeiters ° Tochter, 10 Monate, Schiehstättgasse 14,!
Rhachitis.

Meteorologische Beobachtungen iu Laibach.

^ ^ ^ < ^ , ^
7Ü. Mgls"72^4's b^l) NOTschwach bewölkt 1730

13.2 «R. 7263 6 6 O mähia bewölkt Mgen
9 « Ab. 730 5 1 6 O. mäßig Regen Tchn«

Vornüttaqs bewölkt, nachmittags Regen und Schnee; rasche
Tempcraturabnahmc. - Das Tagcsmittil dcr Temperatur 4?<„
um 5 1 " über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschows ly
Ritter von Wissehrad.

Aanöestheater in Faibach.
94. Vorst. (Abonn.'Nr. 92.) Gerader Tag.

^eute Mittwoch den ^ . Februar
zum drittenmale:

Charley's Tante.
Schwant in drei Acten von Vrandon Thomas.

Anfang halb 6 Uhr. Ende 10 Uhr.

O6261H0 AisdiäLS vi^i ib^aii i .

?rvikrat:

^ Gott dem Allmächtigen hat rs in seinem uneiforschlichcn Rathschlüss '̂ ss> fallen, unsere
^ innigstgeliebte Gattin, Mutter, Schwicger- und Grohmutle», Frau

! Marie Kosler «co. Mndesch
W heute um halb 10 Uhr abends, versehen mit den heiligen Slerbesacramentcn, im Alter von
W 64 Iahrm nach läng^rm L^idrn in ein besseres Ilnseits abzuderufen.
M Die ildischi! Hüll? der theuren Verblichenen wild Mittwoch den 14. Frbruar nachmittags
W um 4 Uhr in dem Sierbchause Karlstädterslraß>' Nr. 26 feierlich eingesegnet ui,d sodann aus dem
M Friedhofe zu St. Christoph m dcr Familiengruft bestattet.
W Das h.ilige Todtcnamt wiro Montag den 19. Februar 1894 vormittags 9 Uhr in der
^ St. Ialobslirchc zu Laidach abgehalten.

^ Laibach am 12. Februar 1894.

M J o h a n n A o ü l e r sen.
W Gatte.
W J o h . M . A<?Qler M c r r i n n n e Aol iossyt,

W O l g ^ A o ^ l c r geb. A o ü l o r <s ^ Töchter
W Schwiegertochter.
M A a r l Aollegya
M l, u,l, MNM

D Zr. Anton Witter V. Kchoeppl-Sonnwaldsn
^ > «dvocat
W Schwiegerföhne.

« Um stilles Veilcid wird nelicten.

Course an der Wiener Börse vom 13. Februar 1894. N°« bm, officenen Coursbl°ttc.

z!allt»^nl»h,n. ««ld «««
^»/. Einheitliche Rente in Noten

« » . Mai-'iovembtl . . . 9» — 9l>20
in Noten verz. Februar «lugus» 97 95 98 15
,, Gilber verz, Iänner- Iu l i 9? 80 S8 —
„ „ .. April-October 9? ?b »7 95

,854« 4»/« Etaasslost . 250 fl. «48 — 150 —
18«0«r 5°/« „ «anze 500 st. 14« — »4? —
iWOer , , „Fünfte l 100 fl. 159 50,60 50
18«4er Et»at«Iose . . 10N st. 19? — 198 —

dt». „ . . 50 st. 197,— - —
5°/» V°U,,'Pfdbl. k 1«) st. . . 159-40 1«<l 4«

4°/„ Oeft. Goldrentt, fteunfrei l20 85 «20 55
5°/n Oeft. Noteniente, steuerfrei —'— — —
»»/» dto. Rente in Kronenwähr.

steuerfrei für liOO Kronen Nom. 97 40 97 60
8°/« dt°. dto, bto. per Ultimo 97 40 97 « i

«««nbal i» . Gtaatsschulbver

tlisabethbahn in « . steuerfrei
(dlv. Et.) für «NO fl. V. 4°/« « 1 - — 1«! 80

Kranz» Joseph«Bahn in Tilber
(div, Gt.)s. 100 fl,«om. 5>/<°/o l « ' » 5 l»»'«5

t»/.°/,«ubolph<V.«. E. lt»it>. St.)
für 1000 fl Nom. . . — — —'—

<«/» dtll.l.Kronenw.fteuerf.(blu.
Et. für «X) »r. Nom. 9« 70 N"?0

l°/n Vorarlberaer «ahn in Vllb.
«00 u. 1<XX) st. f. io« fl, «om. — — , —'—

»°/, dt«. in ltronenw. fteuerf. 400
u. »000 » I . f XX) » l . «°m. »«?0 97 7N

i^« «taa«lchul»ver<!»««b»».

«llsabethbahn »ON st. « M , 5»^°/
von ü»M st. «, W. pr. Ttüll «55'— »59 —

dto. LinzVudwei» «XI st. 5. W.
5'///« »34 — »55 «0

dto. Ta l zb . l i r . »oust.«. W. z°/^ „ 4 50 ««5 50
V«liz.«arl«Lud«.°V.«c>afl,!cVl. ,17.50 zi» —

«elb War-

v ° « Staat« zur Zahlung
überno««ene Msb. »Prior.»

vbligattone».
tllsabethbahn «N0 u. 8000 M.

Mr 200 M, 4«,,. . , . l l ? ' - 117 70
«liwbethblllm, 400 u, »w«i M .

20« M . 4°/» 124 80 125 50
ssian,Io<rvh«,«m, 18«4 4"/„ S/>50 9l>50
Gallzischc K°rl - Uudwig «Vahn

Em. 1»«1 30« fl. 2 , 4"/« . 96-80 9? 80
Vorarlberg« Nahn. «miss. 1884,

4"/,.(di».Et.) V „s . I W f l . N , 97 50 »«8-25

Ung. Voldrente 4"/^ per lasse. 1«? «'. 1l? 85
dto, dto. dto. per Ultimo . . ><?55 ««7 85
bt«. Rente Kronenwähr., 4",̂ ,.

steuerfrei für 200 Kronen Nom. 34 95 '515
4«/° bto. dto, dto. per Ultimo. 94 95 !'5> 15
dt°.Et.E.«l.«0ld10Nfl.,4l/ ,°^ 1L« 40 127 40
bto, bto. Eilb. 100 st., 4>/,"/„ 102-50 103 —
dto, Ltaat»«Obl<g, (Ung, llbftb)

V. I , 187«, 5°/n , 12.1 l5 124 15
bt«,4'/,°/<>Kch»ntrtglll »bl,-Ob: 100 20 >0, 20
dto. Pram.'Nnl. ^ 100 fl. 0. «Ü 152 75 >5» 25
dt«. dto. 5 50fl. «. W, , 5 1 - 15i! —
The<h««tg.'Lo<e 4°/, loa fl. . l4» 25 >42 75

Gnlnd»ntl.»Gbligattolun
(für I M fl, <lM.).

i"/« «allzisch« —-— - -
5°,^ niederNNerreich^ch« . . . 10975 110 75
4°/, kroatisch« und sladonische . b9 — — -
4°/, ungarische (100 fl. W.) . »»-— 8b 00

And«r» 2ss»ntl< Anlthn»,
Donau'Meg-Lose 5°/„ , . . 1 2 8 — l 2 8 —

dto. »Nnleihe 1878 . , 10» 50 10» 50
«nlehen der Otabt «örz . . —-—! — —
«nlehen d, Vtadtgnneinde Wien l07 - ls8 —
Nnlehen b. Etadtaemeinde Wien

(Ellber oder Gold), . . . ,80—131-—
Prämlen^Änl, d,Stllbtam, Wien 174 50 175 5>0
Nörlebau-Nnlchen verlosb. b«/„ 100 90 101 30
4»/„ »rainer L»ndt«.«lnl. . . 9?»««) 88-»0

»elb ««t
Psllndbrt«ft
sfül 100 fl.).

Vod«, aN«. 8N i«5N I,Ul.4"/G. 18» ?z —-
dtn i»> ?>l> , <'/,°^ — ' -

Vodsr, aNg üstr. i»5N I vl,4»/^ M „0 »st »n
dto. Pram.Lchlbu,3"/^l.«m. i«S 1,7 »n
dt° „ 3"/„. I l. ltm. 115 — 115 75

N.°»Nerr, LanbelHhpAnst. 4"/, e«'«0 100 4<>
Oest,'U,ig, Vanl verl, 4>/,"/„ . - —

bto, ,, 4"/„ . , 9«-9N 10« 70
bto, üOjälir, .. 4"/^ . . 89-90 ,00 70

Eparcafft, i.üst., 3 0 I . b»/,°/°vl, 101 - . — . -

Pri«rtlät°.Gbllgation»n
(für I<>« st.).

sscrdinand«°N°rdbahn «m, 18«« in«'— NX'tN
Oesterr, Norbwestbahn , , . 108 «0 ,<>N 30
Ttaat«bahl> 212 — 2,2 50
TüdbahN i, 8°/„ 15, 75 ,52 75

„ K 5°/« ,2« — <Lfi 4«
Nnß,,gal<,, «?h„ , . , , 105 4«,0«-4I)
4»/̂  Unt«tr»!n«l Vahncn , . 98b0 W-—

Divers» Dos»
(per Vtült).

Vuvllpest-Vllfllica (Dombau) . 1050 11 -
lredillos« 100 fl Ittli — 195 75
»:a<l^Los? 40 st. «Vl , . . . Ü7 50 z«'L5
4«/,Dllnau^°m^fsch,t0Nft.lHi. 144 — 14» —
0sen« Los« 40 st S3 — «4 —
Palffy.Lost 40 st. «V l . . . . 57 25 b?-?5
«otb«, pieuz, 0st, «es.v. . l0 f l . t8N0 19 20
«othen kreu,, iml/, «es. v,,5st. 18 «5 1» 75
RubolphLose IN fi 22-K0 2« 50
GalmLnse 4« fl. «Vl . . . , 72 — 7» -
Et.'Vt:w!«-Ullst 40 fi. <lM. . 71-— 7» -
Waldftein Uase 20 fi. « M . . . 48 - 48 —
Mublschllläh Lole 2» fl. CV. . — ' - —'—
Vew.«Ech,b.8" „Pram.-Slhulbv.

d, Vndencrebitanst, l . l tm 19-50 litt k»
bto, I I . «m, 188» . . , . 28— »2 —

Laibacher U»se 24-— »5 —

g»nk»ßtliln
(per Ttüll).

Anglo Oest. Äanl 200fl. «<»",> E. I^N ?5 <k>N 75
Nan^erein. ?N<,'„1 Km N, i ! l , i z ,» !» <5
Vlldencr,'«»s! ,»s!/üW fl.S,40"^ 4!̂ 3 — 454 5,0
«lrdt.Anst.s, Hand, > ! .« , , «0 st. - - - - - -

dto. dto. per Ultimo Septbr. 3N< — «N1 50
Lrebitbanl. « l l ° . u»g.. 8»N fl,. 4»2 75 433 50
Deposttenbanl, Nllg., i!<X» st. . 2«n i!»0 —
«ecompte-G?!., Ndrüft., 500 fl. »88 — «90 —
»lrll'U.ssassenv,, wiener,20«fl. «««25 «N4 —
Hyp°thl>lenb..<jft,.2Na st.2ü°/„C 9 1 — !,2 -
Länderbanf, «st., 200 st.. , 257-25 25>><'.
Oefterr.-Ungar, Vanl «<« fi. . 99» «W2
Unionbanl 200 st 2N3 50 i!«4 25
Verleb^«h,nl. «l lz., 14« fi. , 1'5 - 1',7

Heti»n von tzr«n«porl.

iver E'!!»:).
«llbrecht-Vah^ 2<X! st. Silbe,- . «5 90 ' n <̂>
Nusstg'ItVl. 'k!,tNb, 800 fl. , , <5tN ,5N0
V2b.M. Nü^bahn »50«. , 282 — 234 —

„ «tf'l iahn »«XI ! l . . »94 — 3!»4 50
O^chtlthi-i-^r ^ , 5"0 si l ' U ,,40 ,,ün

bto. l« : U) »00 fl. . 4 5 3 - 455 —
?.onau > 2am>?<1«^!lhrl . Ves,

vesterr, 500 st.', « , . . . 488 - «42 —
Dr« , E,>«<l't,.Ib /)).'<>!'fi,3. —'- — —
Diu:'V^dsnba!t,cl^,B,«<«>ft,S. 54 5« 55 5»
sseib<!land«!>^:di lNOOfi.TM, W2« W3»
L:mb..I^e^,l>U°.^^0 Eiler.l,..

«><eNsch. «00 e s , . , »«8 50 i ^ ' 5 0
lllüyb,«»««., ^s i , N. ü<X) " < « . 492 — 49N —
veste?r. N°'t,w»<ll, »NO fl, t i l lh. »25 50 22« 5«

bto. (lit. L) 2<>0 st. V. , , 2<Z 50 «44 50
Prag-Dllier Gisenl,, ,5N st. E,lb. 89— !»n —
Elebenbliraer «lürnbab», erste. —'— - -
Vtaatselsenbahn «»0 sl. E, . . 313 75 314-50
Eüdbahn 2<»0 st Tilbss . . . 109'- l > 0 -
Eüdnorbd. Verb>A, 2<"> 1. I M . l»»5-50 l ' « —
Tram»a>,.«e<.,Wr.,i?!>u.».«. >?2 — 2?« —

En,.<«5?,v<» st, . . - - .

Tramwat, G«!.. ne,i, W«.<Vrlo> ..,^i
ritüt« kctien 1N0 fi. . . . «5-— ^, . ,

Ung. nc>l.v«!!e!,l, 200 fl. Gilbcr 2«" »" M,^,,
»,!g.Wss!l',^a<ili Graj)20»sl^-. 80« 50»«"',^
O i ' n ' f «0 <il5»,,i,t!-.'«r? «lkl, 7 l - "

Indnllrl»-Hctl»n
(p« Stück). ^

«au»?»,, «llg. Oest,, 100 fi. . I I« 5« ' ^
Gssydier <fisen- und Vtahl'Iüb. ,.«l

in Wir,, ,»0 fi «5-7» .A^,
«ilenl>°l.'!lw.'Ls!l,i,,, erste. »0fi. , 0 5 " - » ° ^
^Ibemül. l". 5„o<tls. u. U <«. 45 - " ^
^ " . ^ ' l <.'»< ̂ '< « ^ fi. . «07 - ^ l ' , ^
H»',!V'N'5^.'7.<<; Hi»< ,^..alpin« 57 10 °,^.
P75,?? / - t i l , ' I nd , . ^s . LN0 st. 5 3 , - ^ ,
^Aan^<'.7j O«lw'°h'.l» « < ^ . 753 — A , ^
,2chlogl«ül,l", 1<apiecs.. 2<X! st. 204 — U ̂

, Stsllrs,,«.". Pn^il-ls. il, «.»«. «^» - '?«.<
trisalle: lrohlenw.-Ges. 70 fl. > « « " ,^a . '
Fassens.'G., 0eft.»n Wifn.llX!«. ??5 - "
^ y i " , , U:!l>«'^ , .INss. in U<>, ,,5 ̂

< ^ i l . . N^ " "«««^
«c, !i!u,l,'I^!«a'< lN0 st, . . »»55«''"».^
H»5Nr.-!b«»« j,l>c'l.«cN»n »e^. 29« — "

3»l>is«N. ^
.Imftcrbam l " ^ ? «l »'!

'>2!!l>.N " ' F 4»'«'

5:>'tt'.«l»bu,'a ^ ^

Valuten. ê<
Ducalen "'»z »^
20 ssranc« Etüct, " ° " . ^
Silber " . z «t'H
'̂»tl<f,<> NeichOiai'l'wle!, . . <" A zi«?

Italienische Nanlnoten . . . " ^ ° >«
Papier Mubel .

I auch 2 Studenten
erhalten bei einer Beamtenfamilie sofort ein
reserviertes Zimmer mit. separatem
Eingänge und vollständiger Verpflegung.
Näheres Polanadamm Nr. 14, I. Stock,
durch den Hof. (711) 3 - 2

Gebe aus meiner eigenen Zucht ab:
Prachtexemplare von

Wellen- und
Nymphen - Sittichen

(Papageien).
(728) 3-1 Fr. Popp, Landwehrkaserne.

Empfehlung.
Ich Unterzeichneter W. Bezor i"

Stattgart, seit 24 Jahren Restaurateur
und Viehhändler hier, zeige hiemit an,
dass ich bereit hin, den Verkauf von
Sohweinen aus dortiger Gegend commis-
sionsweise zu übernehmen, und sichere
reelle und prompte Bedienung zu. Refe-
renzen gerne zu Diensten. Auf Anfragen hier-
über kostenfreie Auskunft. (72'J) 2—1

Hochachtend

W . R «s ac « w
Alleenstrasse Nr. 7, Stuttgart.

Telegr.-Adresse:
*W. Eexer, Stuttgart.

| | | Czuba-Durozier & Co.
*HPBJ franz. Cogiiacsabrik

PRO1IOIWTO M.
General-Repräsentanz

Ruda & Blochmann, Wien-Budapest.
(öOö9) 32—28 J ^ " Ueberall zu haben. "1ßQ

Dr. Gölis'
Universal - Speisenpulver

(Hcit 1857 Ha»4l«l»-Artikel)

diätetisches, die Verdauung unterstützendes I j t t J
Zu haben in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen der üsterreic»

ungarischen Monarchie. ^

Preis einer kleinen Schachtel 84 kr., einer grossen fl.l'z '
Jede Schachtel muss mit dem Siegel <Dr. Gölis» und der registr- • .̂jjjs

marke verschlossen, ferner die Etikette mit meinem Facsimile: «Dr. ^ " ^c)\'•
Nar.lifolger» versehen sein, und verlange man hei Ankauf immer ausdn»
IBi». jjrollw11 Universal-Spelsenpulver.

Alleiniger Erzeuger (seit 1868): ~
Dr.«fos.«öl is 9 rVsEc-ImJtolff ^ r

Wien I., Stephansplatz 6 (Zwettlhof). (482i) ^
V e r ? ^ ^ -n groi et en detail. ^ d B


